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Protokoll 
 

 

über die am 21. Dezember 2021 von 17.00 Uhr bis 20.12 Uhr im Kaisersaal unter dem 

Vorsitz von Bürgermeister Hubert Almberger abgehaltene 

 

 

56. Gemeinderatssitzung (Gemeinderatsperiode 2016 – 2022) 

 

 

Anwesend: Simon Aschaber, Christine Bernhofer, Michael Danzl, Rene Delazer, 

Hanspeter Ellmerer, Klaus Födermair, Alois Foidl, Christine Gschnaller, 

MSc, Susanne Hartrumpf, Andrea Hauser, Mag. Leopold Hofinger, Me-

lanie Hutter, Johann Mayr, Heribert Mariacher, Claudia Pali, Andreas 

Schramböck, BA, Robert Steger, Peter Wallner 

 

Entschuldigt: Petra Sojer (Ersatz: Klaus Födermair), Robert Wurzenrainer (Ersatz: 

Rene Delazer), Dr. Georg Zimmermann (Ersatz: Michael Danzl) 

 

Unentschuldigt: niemand 

 

Schriftführerin: Mag. Heike Crabtree 

 

 

 

www.st.johann.tirol 
 

    

Marktgemeinde St. Johann in Tirol 
Bahnhofstraße 5, 6380 St. Johann in Tirol 



654 
 

 

Tagesordnung 

(nach Reduktion) 

 

 

 

 

 

I. Berichte des Bürgermeisters 

 

• Abschlusspräsentation: Kinderbetreuungseinrichtung KIM St. Johann in Tirol 

 

II. Anträge des Bürgermeisters und des Gemeindevorstandes 

 

1) Abschluss eines Tauschvertrags mit Andreas Feller (Winkl-Schattseite) 

2) Vorlage des Entwurfs des Voranschlags für das Finanzjahr 2022 und in diesem Zusam-

menhang Auflassung von unbesetzten Beamtendienstposten 

 

III. Berichte und Anträge der Ausschüsse 

 

1) Bauausschuss 

1) Rettenbach Chalet GmbH (Gst. 3430/2): 

a) Änderung des Flächenwidmungsplans 

b) Erlassung eines Bebauungsplans 

 

2) Bildungs- und Familienausschuss 

1) Mittelfreigabe: Förderung für Montessori-Verein Bezirk Kitzbühel 

 

3) Wasser- und Kanalausschuss 

1) Festlegung von Subventionsmodalitäten bei der Errichtung von privaten Abwasser-

reinigungsanlagen 

 

IV. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
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Am Beginn der Sitzung sind 18 Gemeinderäte anwesend. 

 

Der Bürgermeister setzt den ursprünglichen Verhandlungsgegenstand III.1.2) von der Ta-

gesordnung ab. Ein Widerspruch gemäß § 43 Abs. 3 lit. a) TGO 2001 unterbleibt. 

 

Claudia Pali kommt um 17.06 Uhr zur Sitzung. Somit sind 19 Gemeinderäte anwesend. 

 

I. Berichte des Bürgermeisters 

 

• Abschlusspräsentation: Kinderbetreuungseinrichtung KIM St. Johann in Tirol 

 

Die Bauamtsleiterin trägt die Präsentation vor. Ein Auszug aus der Präsentation ist diese 

Gemeinderatsprotokoll als Anlage A angehängt. 

 

Der Bürgermeister teilt mit, die Resonanz zum KIM sei durchwegs positiv. Er bedankt sich 

in Zusammenhang bei allen Beteiligten, insbesondere beim Projektausschuss, bei den aus-

führenden Architekten und den Mitarbeitern der GemNova. Der Kostenrahmen sei einge-

halten, zum Teil sogar unterschritten worden. Im Vorfeld geäußerte Bedenken zur Ver-

kehrs- und Parksituation hätten sich nicht bestätigt, bis dato sei kein einziges Problem ge-

meldet worden. 

 

Heribert Mariacher hält fest, dies sei eines der größten Bauprojekte der Marktgemeinde  

St. Johann in Tirol und er sei besonders stolz darauf, dass der Kostenrahmen eingehalten 

werden habe können. Dies sei bei öffentlichen Bauprojekten nicht immer der Fall. Die Ar-

chitektengruppe P3 und Ing. Mag. (FH) Harald Schallenmüller hätten die Gemeinde sehr 

gut begleitet. Es habe sich gezeigt, dass diese Betreuung notwendig und sinnvoll war. 

Heribert Mariacher bedankt sich abschließend bei der Bauamtsleiterin und allen weiteren 

Beteiligten. 

 

Bezirkskrankenhaus St. Johann in Tirol. Der Bürgermeister berichtet, das Pflegeperso-

nal im Krankenhaus solle eine Corona-Vergütung zwischen EUR 300 und EUR 2.000 er-

halten, je nach Belastung. Der Betriebsrat sei in das Verfahren miteinbezogen. 

 

Heribert Mariacher bedankt sich für diese Aktion und die damit ausgedrückte Wertschät-

zung des Personals. 
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II. Anträge des Bürgermeisters und des Gemeindevorstandes 

 

1) Abschluss eines Tauschvertrages mit Andreas Feller (Winkl-Schattseite) 

 

Mag. Heike Crabtree erläutert den Vertrag. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Der Abschluss des Tauschvertrags mit Andreas Feller laut Anlage B dieses Gemeinde-

ratsprotokolls wird genehmigt. 

 

2) Vorlage des Entwurfs des Voranschlags für das Finanzjahr 2022 und in diesem Zusam-

menhang Auflassung von unbesetzten Beamtendienstposten 

 

Die stellvertretende Obfrau des Finanzausschusses, Melanie Hutter, und der Finanz-

verwalter erläutern den Entwurf des Voranschlags für das Finanzjahr 2022. Auszüge 

aus den Vorträgen sind diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage C angehängt. 

 

Christine Gschnaller, MSc gibt an, der Entwurf des Voranschlags sei vom Überprü-

fungsausschuss geprüft worden. Dabei habe sich gezeigt, dass dieser stimmig sei. Sie 

bedankt sich bei Melanie Hutter für den Vortrag und beim Finanzverwalter und seinen 

Mitarbeiter*innen für die sehr gute Zusammenarbeit. 

 

Heribert Mariacher meint, dass die Gemeinde die Corona-Zeit bis jetzt gut überstanden 

habe. Negativ sei jedoch das Streichen der Beleuchtung im Ortsteil Apfeldorf. Dieser 

Schritt sei auch nicht begründet worden. Grundsätzlich sei es aber ein sehr gutes 

Budget. Er bedankt sich ebenfalls beim Finanzverwalter und den Mitarbeiter*innen. 

 

Heribert Mariacher fragt nach mittelfristigen Planungsschritten hinsichtlich des Senio-

renheims, der Einführung eines City-Busses und einer Park-and-Ride-Anlage. All diese 

Projekte sollten noch in das Budget aufgenommen werden. 

 

Der Bürgermeister antwortet, das Projekt City-Bus liege derzeit auf Eis, da sich sowohl 

das Land Tirol als auch andere Gemeinden davon zurückgezogen hätten. 

 

Der Bürgermeister bedankt sich sodann bei allen Mitarbeiter*innen der Finanzverwal-

tung für die Erstellung des Budgets. 
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Abschließend umreißt er einige anstehende Vorhaben der Gemeinde: Ausbau des 

Amtsgebäudes, Gewerbegebiet Unterbürg, PV-Anlage bei der „Panorama-Badewelt“, 

Ausbau des Radwegs Richtung Going am Wilden Kaiser. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Der Voranschlagsentwurf für das Finanzjahr 2022 wurde in der Zeit vom 3. Dezember 

2021 bis zum 20. Dezember 2021 im Marktgemeindeamt St. Johann in Tirol zur öffentli-

chen Einsicht aufgelegt. Die Kundmachung über die Auflage des Voranschlages zur öf-

fentlichen Einsicht wurde am 26. November 2021 angeschlagen und am 21. Dezember 

2021 abgenommen. Schriftliche Einwendungen zum Voranschlagsentwurf wurden nicht 

eingebracht. 

 

Die Bestandteile des Voranschlags werden gemäß § 6 Abs. 9 der Verordnung des Bun-

desministers für Finanzen: Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung 2015 – 

VRV 2015 auf der Homepage der Gemeinde (www.st.johann.tirol) veröffentlicht. 

 

Der negative Saldo 5 in Höhe von EUR -5.334.800,00 wird durch die vorhandenen 

Rücklagen in Höhe von EUR 3.187.803,01 und dem zu erwartenden Rechnungsüber-

schuss des Haushaltsjahres 2021 in Höhe von EUR 3.000.000,00 abgedeckt. 

 

Der Voranschlag für das Haushaltsjahr 2022 wird wie folgt festgesetzt: 

 

Ergebnishaushalt 

 

Erträge:    EUR 33.377.900,00 

Aufwendungen:   EUR 34.971.200,00  

Saldo:    EUR -1.593.300,00 

 

Finanzierungshaushalt 

 

Operative Gebarung:  EUR 2.345.200,00 

Investive Gebarung:  EUR - 9.118.700,00 

Saldo:   EUR - 6.773.500,00 

 

 

 

http://www.st.johann.tirol/
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Der Finanzverwalter erläutert den Sachverhalt. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Mit Wirkung vom 1. Jänner 2022 werden im Verwaltungszweig Finanzverwaltung, Un-

terabschnitt 900, zwei unbesetzte Dienstposten (letzte Dienstposteninhaber: Peter 

Burgstaller und Regina Sparer – beide Verwendungsgruppe C, Dienstklasse V) und im 

Verwaltungszweig Meldeamt, Unterabschnitt 023, ein unbesetzter Dienstposten (letzter 

Dienstposteninhaber: Josef Schwenter – Verwendungsgruppe C, Dienstklasse V) auf-

gelassen. 

 

III. Berichte und Anträge der Ausschüsse 

 

1) Bauausschuss 

1) Rettenbach Chalet GmbH (Gst. 3430/2): 

a) Änderung des Flächenwidmungsplans 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunkts. 

 

Beschluss (14:5): 

 

Es erfolgen nachstehende Änderungen des Flächenwidmungsplans der Markt-

gemeinde St. Johann in Tirol: 

 

• Umwidmung eines Teils des Gst. 3430/2 (rund 122 m²) von Gemischtes 

Wohngebiet in Freiland 

• Umwidmung eines Teils des Gst. 3430/2 (rund 1.193 m2) von Gemisch-

tes Wohngebiet in Wohngebiet 

• Umwidmung eines Teils des Gst. 3430/2 (rund 122 m2) von Gemischtes 

Wohngebiet in Geplante örtliche Straße 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage D dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich, 

welche einen Bestandteil dieses Beschlusses darstellt. 

 



659 
 

Gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2016 erfolgt mit der Beschlussfassung über die 

Auflegung des Entwurfes gleichzeitig der Beschluss über die dem Entwurf ent-

sprechende Änderung. Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn 

innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum 

Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. Die 

Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. 

 

b) Erlassung eines Bebauungsplans 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunkts. 

 

Dieser Tagesordnungspunkt wird intensiv debattiert. 

 

Peter Wallner fragt an, wer Bauherr ist. Die Bauamtsleiterin antwortet, dies sei 

die Rettenbach Chalet GmbH. Peter Wallner möchte daraufhin wissen, wer hin-

ter dieser Gesellschaft stehe. Die Bauamtsleiterin nennt sodann die im Firmen-

buch eingetragenen Gesellschafter. Über Anfrage von Peter Wallner ob man 

diese Personen kenne, teilt die Bauamtsleiterin mit, es handle sich teilweise um 

Personen aus dem Bezirk Kitzbühel und teilweise um Personen aus Deutsch-

land. 

 

Andreas Schramböck, BA sieht insgesamt eine problematische Entwicklung mit 

derartigen Bebauungen. Die Auswirkung sei, dass sich Einheimische keinen 

Wohnraum mehr leisten können. Claudia Pali stimmt diesem Argument zu und 

fragt, was man gegen diese Entwicklung tun könne. 

 

Der Bürgermeister teilt mit, dass ein Vorgehen gegen diese Probleme bei ge-

widmeten Grundstücken sehr schwierig sei. Es sei daher wichtig, in Zukunft 

mehr Flächen für den gemeinnützigen Wohnbau zu sichern. 

 

Heribert Mariacher bezeichnet die einschlägigen Landesgesetze als zahnlos. 

Diese Gesetze müssten Abwehrmöglichkeiten bieten. 

 

Peter Wallner schlägt vor, von der Möglichkeit Gebrauch zu nehmen, ein derar-

tiges Bauvorhaben auch einmal im Gemeinderat abzulehnen. 
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Andreas Schramböck, BA schließt sich diesem Vorschlag an. Dies sei Sinn und 

Zweck eines Gemeinderates. 

 

Simon Aschaber erkundigt sich nochmals bezüglich der Parameter des Bebau-

ungsplans. Die Bauamtsleiterin erläutert diese neuerlich. 

 

Claudia Pali fragt an, was passieren würde, wenn die Abstimmung negativ aus-

fiele. 

 

Die Bauamtsleiterin antwortet, dass dann die geplante Bebauung nicht möglich 

sei. Eine Bebauung nach den allgemeinen Regeln der Tiroler Bauordnung 2018 

sei allerdings möglich. 

 

Christine Gschnaller erkundigt sich nach der Größe des Planungsgegenstands. 

Die Bauamtsleiterin schlüsselt die Flächen auf. 

 

Beschluss (10:9): 

 

Der Entwurf des Bebauungsplans für einen Teil des Gst. 3430/2 von Dr. Erich 

Ortner vom 7. Dezember 2021 („Hiebel&Hörhager Rettenbach“) wird gemäß 

§ 64 Abs. 1 TROG 2016 aufgelegt. Die Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. Ge-

mäß § 64 Abs. 3 TROG 2016 erfolgt mit der Beschlussfassung über die Aufle-

gung des Entwurfes nach § 64 Abs. 1 TROG 2016 gleichzeitig der Beschluss 

über die Erlassung des Bebauungsplans. Dieser Beschluss wird jedoch nur 

rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine 

Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle 

abgegeben wurde. 

 

2) Bildungs- und Familienausschuss 

1) Mittelfreigabe: Förderung für Montessori-Verein Bezirk Kitzbühel 

 

Mag. Heike Crabtree erläutert den Sachverhalt. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Die laufende Förderung für Montessori-Verein Bezirk Kitzbühel in Höhe von  

EUR 26.400,00 wird freigegeben. 



661 
 

HHst. 240090-768 

 

3) Wasser- und Kanalausschuss 

1) Festlegung von Subventionsmodalitäten bei der Errichtung von privaten Abwasser-

reinigungsanlagen 

 

Ing. Peter Reiter erläutert den Sachverhalt. 

 

Heribert Mariacher fragt, wo im Budget diese Subventionen abgebildet seien.  

Ing. Peter Reiter führt hiezu aus, es gebe dafür ein eigenes Konto im Kanalbudget. 

 

Robert Steger ersucht um Mitteilung, wann die Förderung erstmals ausgezahlt 

werde. Ing. Peter Reiter nennt daraufhin das Jahr 2023. 

 

Abschließend erläutert Alois Foidl die Entstehungsgeschichte dieser Förderung. Sie 

stelle für die betroffenen Bürger*innen und die Gemeinde die „sinnvollste und beste 

Möglichkeit“ dar. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Für Objekte außerhalb der Kanalanschlussbereichs wird bei Errichtung einer priva-

ten vollbiologischen Kläranlage eine einmalige Subvention in der Höhe von 

EUR 10.000,00 gewährt. Die Auszahlung erfolgt erst nach Vorlage eines wasser-

rechtlichen Überprüfungsbescheides. 

HHst. 851-778 

 

IV. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

Weibliche Straßennamen. Es liegt ein Antrag der Gemeinderatspartei „St. Johanner Sozi-

aldemokraten (SPÖ)“ vor. Mag. Heike Crabtree verliest den Antrag. 

 

Der Antrag ist diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage E angehängt. 

 

Robert Steger spricht sich für diesen Antrag aus. Auch Alois Foidl hält fest, dass es sich 

um eine bei der im Antrag angeführten Frau um eine absolut legendäre Frau handle und 

sieht den Antrag ebenfalls positiv. 
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Claudia Pali möchte an diesen Antrag anknüpfen und eine Art „Walk of Fame“ für St. Jo-

hann in Tirol vorschlagen. Auf dem Asphalt sollten die Namen berühmter Persönlichkeiten 

abgebildet werden. 

 

Christine Bernhofer meint, St. Johann in Tirol habe seine Geschichte nicht aufgearbeitet. 

Es gebe noch mehrere „sehr erwähnenswerte“ Dame. 

 

Der Antrag wird an den Straßenausschuss und den Kulturausschuss zur Vorberatung und 

Beschlussempfehlung an den Gemeinderat zugewiesen. 

 

Steinlechnerparkplatz. Es liegt eine gemeinsame Anfrage von Claudia Pali und Heribert 

Mariacher zum Steinlechnerparkplatz vor. Der Bürgermeister verliest die Anfrage. 

 

Die Anfrage ist diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage F angehängt. 

 

Der Bürgermeister führt zum Antrag aus, dass der Steinlechnerparkplatz nicht bewirtschaf-

tet werde. Dauerparken sei unbeschränkt möglich. Sollten Fahrzeuge ohne Nummerntafel 

längere Zeit auf einer Parkfläche stehen, werden die Entfernung dieser Fahrzeuge in die 

Wege geleitet. Im nächsten Jahr sei eine Überarbeitung des Parkkonzepts geplant. Hiebei 

werde man sich auch mit dem Steinlechnerparkplatz befassen. Der Bürgermeister hält fest, 

dass dieser Standort ein wichtiger Parkplatz für Miterbeiter*innen im Ort sei. 

 

Heribert Mariacher ersucht um entsprechende Informationen im nächsten Amtsblatt. Der 

Bürgermeister sagt, er werde Mag. Peter Fischer diesbezüglich anweisen. 

 

St. Johanner Bergbahnen. Es liegt eine gemeinsame Anfrage von Claudia Pali und Heri-

bert Mariacher zu den St. Johanner Bergbahnen vor. Der Bürgermeister verliest die An-

frage. 

 

Die Anfrage ist diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage G angehängt. 

 

Der Bürgermeister teilt mit, dass es sich immer noch um ein laufendes Verfahren handle. 

Er habe den Medien immer gesagt, dass deshalb keine Auskunft erteilt werden kann. Die 

Gemeinde sei sowieso nicht direkt beteiligt gewesen, da sie derzeit über kein Aufsichtsrats-

mitglied verfüge. Für eine Übernahme der Gesellschaft durch den Tourismusverband und 

die Gemeinde wären Beschlüsse notwendig gewesen. Auch hätte die Aufsichtsbehörde zu-

stimmen müssen. Pletzer, Marbach und das Busunternehmen Oberbayern führten derzeit 
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Gespräche mit SkiStar und der Aufsichtsrat solle einen Umlaufbeschluss hinsichtlich der 

Anteilsübertragung fassen. Der Gemeinderat müsse sich in Zukunft mit der Nachbesetzung 

des Aufsichtsrates, der Satzungsänderung etc. befassen. Darüber hinaus sollte bespro-

chen werden, was mit den Anteilen der Gemeinde, den Investitionen etc. passieren soll. 

 

Heribert Mariacher liest die „Chronologie eines Verkaufs“ – Zitat aus dem Kitzbüheler An-

zeiger – vor. Hiebei sei auch ein Zitat des Bürgermeisters im Oktober angeführt, welchem 

zu entnehmen sei, dass sich die Gemeinde und der Tourismusverband überlegen, die Ski-

Star-Anteile zu erwerben. Er führt weitere Schlagzeilen an und ersucht nunmehr um eine 

klare Aussage, wohin der Weg nun wirklich gehe. Was soll mit den Anteilen der Gemeinde 

passieren? Wann wird der Gemeinderat miteingebunden? 

 

Der Bürgermeister führt hiezu aus, dass in den Zeitungen sehr vieles geschrieben worden 

sei, dies jedoch keine Statements von ihm gewesen seien. 

 

Mag. Heike Crabtree ergänzt die Ausführungen dahingehend, dass die betroffenen Rechts-

anwälte derzeit mit der Ausarbeitung des Kaufvertrages befasst seien. Die Fertigstellung 

dieser Dokumente solle in absehbarer Zeit erfolgen. In weiterer Folge sei ein Beschluss 

des Aufsichtsrates notwendig. Die Gemeinde sei in diesem nicht mehr vertreten. Marbach 

sei derzeit im Gespräch mit SkiStar. Es lägen positive Rückmeldungen vor. Sollte der Ver-

kauf erfolgen, würden sich die neuen Eigentümer mit den bestehenden in Verbindung set-

zen. Erst bei einer Satzungsänderung sei ein Gemeinderatsbeschluss notwendig. 

 

Impfungen. Christine Bernhofer fragt an, ob die Impfzentren an den Feiertragen geschlos-

sen seien. Der Bürgermeister antwortet, es gebe Probleme mit dem Personal, im Detail 

könne er dazu jedoch nichts sagen. An den letzten Wochenenden sei noch geimpft wor-

den. 

 

Energieeinsparungen. Heribert Mariacher fragt an, ob es möglich sei, bei öffentlichen Ge-

bäuden, auch beim KIM St. Johann in Tirol, die Beleuchtung am Abend zu reduzieren, um 

Stromkosten zu sparen. 

 

Der Bürgermeister teilt mit, dass es beim KIM St. Johann in Tirol derzeit Probleme hinsicht-

lich der Lichtsteuerung gebe, die zuständigen Unternehmen jedoch bereits an der Behe-

bung dieses Fehlers arbeiten würden. Darüber hinaus müssten gewisse Gänge mit einer 

Notbeleuchtung beschienen werden. 
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Andrea Hauser führt weiters aus, dass bis ca. 21.00 Uhr eine Reinigungskraft vor Ort sei 

und natürlich das Gebäude so lange beleuchtet sein müsse. 

 

Jagassn. Claudia Pali fragt an, wie der Stand der Dinge betreffend Jagassn ist. Der Verein 

sei bekanntlich aufgelöst worden. Wie geht es weiter? 

 

Der Bürgermeister bestätigt die Vereinsauflösung. Derzeit werde eine Vereinsneugründung 

diskutiert, ferner, ob die Gemeinde mit dem Tourismusverband zusammenarbeiten werde, 

etc. Diese Fragen müssten erst geklärt werden. Peter Wallner fordert, dass das Ortsmarke-

ting, der Tourismusverband und die Gemeinde zusammenarbeiten sollten. Aus Vereins-

kreisen sei keine große Resonanz gekommen. 

 

Aktive Gemeindepolitik. Heribert Mariacher betont das Recht von Gemeinderatsmitglie-

dern, Anfragen und Anträge zu stellen. Man solle dies nicht negativ werten, sondern als ak-

tive Gemeindepolitik betrachten. 

 

Vor dem Hintergrund des anstehenden Jahreswechsels bedankt sich der Bürgermeister bei 

allen und wünscht schöne Feiertage sowie einen „guten Rutsch“. 

 

Dieses Protokoll enthält sieben Anlagen. 

 

St. Johann in Tirol, 21. Dezember 2021 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

 

Die Schriftführerin:     Gemeinderäte: 
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